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BEI UNS IM NETZ

●➲ Lesen Sie mehr!
Mehr zum Thema Schule sowie unse-
re Schulporträts finden Sie im Inter-
net unter
➤ www.mittelbayerische.de/Neu-
markt

NEUMARKT. Willibald Gailler hört zu –
und schreitet dann gleich zur Tat.
„Wir leisten jetzt auch einen aktiven
Beitrag zum Umweltschutz“, sagt der
Neumarkter Landrat, „und machen da
hinten das Licht aus.“

Gesagt, getan. Sofort erlischt die De-
ckenbeleuchtung an diesem Dienstag-
vormittag in der Aula der Grundschu-
le Pölling. Allerdings dürfte der kleine
Fingerzeig samt Augenzwinkern des
Landrats ein recht kleiner Beitrag zum
Umweltschutz gewesen sein. Ganz im
Gegensatz zu jenen Beiträgen, für die
er Schulen aus dem Landkreis mit
demUmweltpreis ausgezeichnet hat.

Mit insgesamt 3600 Euro ist die
Auszeichnung dotiert, die heuer in
drei Kategorien an 20 verschiedene
Schulen vergeben wurde. Besonders
beim Thema Umweltschutz hervorge-
tan haben sich dabei im vergangenen
Jahr die Grundschulen Pölling, Hasen-
heide und Holzheim, die für ihr Enga-
gement mit jeweils 300 Euro belohnt
wurden.

„Wir haben nur diese eine Erde.
Deshalb helfen wir alle mit“, appellier-
te einer der Schüler, die – teils mit ih-
ren Lehrern zusammen – kurz auf ihre
Projekte zurückblickten. Manche hat-
ten dafür sogar Lieder oder ein kleines
Theaterstück einstudiert.

Doch egal ob Präsentation oder ein
anspruchsvoller künstlerischer Rück-
blick – eine Botschaft hatten alle ge-
meinsam: Umweltschutz geht alle et-
was an und ist gar nicht so schwer. Das
machten viele Projekte der Neu-
markter Schulen deutlich.

Schüler betreuen die Solaranlage

So waren die rudimentären Aspekte
des Umweltschutzes genau das: die Ba-
sis. Bei der Vielzahl der Projekte kam
schnell das Gefühl auf, dass Aufkleber
auf Lichtschaltern, die zum Abschal-
ten des Lichts ermahnen, oder gesunde
Frühstücks-Aktionen oft schon fast
zum Standard gehören.

Wie umfangreich und komplex vie-
le Projekte waren und sind, zeigt indes
am besten eine kleine Auswahl: So
schaffte die Schwarzachtalschule in
Berg etwa ein Bienenvolk an, wo be-
sonders mutige Schüler sogar Honig
ernteten. Die Grundschule Woffen-
bach gestaltete den Pausenhof nach-
haltig um – inklusive einer Feuerstel-
le. Die Mittelschule Parsberg hat das
Projekt „Wir pflegen unseren Schul-
wald!“ gestartet. Und an der Mittel-
schule an der Weinberger Straße be-
treut eine Schülergruppe die Solaran-
lage, und es gibt dort sogar ein schulei-
genes Hausaufgabenheft, wobei ein
Teil der Erlöse gespendet wird. Die Lis-
te ließe sich fast endlos fortsetzen.

Passend zum Anlass hatte Landrat
Gailler ein afrikanisches Sprichwort
herausgesucht: „Viele kleine Leute an
vielen kleinen Orten, die viele kleine
Dinge tun, können das Gesicht der
Welt verändern.“ Und Schulamtsdi-

rektor Franz Hübl hatte nach der mu-
sikalischen Begrüßung durch Rektor
Werner Brunner bereits gesagt: „Wir
brauchen eine intakte Umwelt.“

Ein Nein zur Stromtrasse

Auch sollten die Schüler ruhig ihren
Eltern zuHause sagen, waswichtig sei,
riet Gailler und ließ sich einen kleinen
politischen Seitenhieb nicht nehmen.
80 Prozent des Stroms im Landkreis
werde bereits durch erneuerbare Ener-
gien gewonnen, erklärte der Landrat –
und deshalb brauche es seiner Mei-
nung nach auch keine Stromtrasse.
Denn: „Wir sind auch so auf einem gu-
tenWeg.“

Beim Thema Hochspannungslei-
tungen und Stromtrassen waren die
jungen Umweltschützer allerdings
noch nicht angekommen.
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VONMARIO GEISENHANSLÜKE

PREISMit spannenden Pro-
jekten gewannen 20 Schulen
den Umweltpreis. Landrat
Gailler übernahm die Aus-
zeichnung – inklusive politi-
schem Seitenhieb.

Mutige Schüler, dieHonig ernten
Stolze Preisträger: An 20 Schulen im Landkreis wurde heuer der Umweltpreis vergeben. Fotos: Geisenhanslüke

Die besten Bilder der Preisverleihung
finden Sie bei uns im Internet:
➤ mittelbayerische.de/neumarkt
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AKTUELL IM NETZ

●➲ Mehr zum Thema!

NEUMARKT. Siegfried Müller hat ein
klares Anliegen: „Wir wollen, dass Ihr
danach rausgeht und sagt: Theater ist
geil.“ So beschwingt kündigt der Leiter
des Neumarkter Jugendbüros am
Dienstagmittag in der Mittelschule
West die diesjährigen „Schulübergrei-
fenden Theatertage“ an.

Bereits zum elften Mal organisiert
das Jugendbüro gemeinsam mit der
Stadt Neumarkt diese zwei Tage, an de-
nen Schüler der teilnehmenden Schu-
len an einem von zehn Workshops
teilnehmen können. Am Freitag und
Samstag stehen in diesem Jahr bei-
spielsweise Tanz- und Bewegungsthea-
ter, „Kostüme entwickeln“ oder „Mas-
ken und Schminken“ auf dem Pro-
gramm– aber auchAusgefalleneswird

den 120 Schülern geboten: etwa Büh-
nenkampf, Zaubern oder „JumpStyle
meets Akrobatik“.

Susanne Nikonov war schon im
vergangenen Jahr dabei. „Das hat mir
super gefallen“, sagt die Schülerin –

und würde heuer gerne im Kurs „Mas-
ken und Schminken“ unterkommen.

Karen Fröhler hingegen macht das
„Tanzen ganz viel Spaß“. Sie will am
Samstag mit einer Gruppe der bewe-
gungsintensiven Workshops auf der

Bühne stehen. Denn dann – zwischen
18 und 20 Uhr in der Turnhalle der
Mittelschule West in der Woffenba-
cher Straße – dürfen die Schülerinnen
und Schüler das Erlernte öffentlich
vorführen.

Im Vordergrund stünden der Spaß
und die Gemeinschaft, sagt Siegfried
Müller. Denn Noten gibt es nicht.
Überhaupt erst möglich machen die
Veranstaltung neben dem Jugendbüro
und der Stadt die Sponsoren: In diesem
Jahr unterstützen unter anderem die
Raiffeisenbank, der Lions-Club, die
Fuchs-Stiftung und die Lammsbräu
das Projekt.

Noch sind übrigens nicht alle Plätze
belegt. „Ein paar Nachzügeln könnten
sich noch anmelden“, sagt Müller.
Möglich ist das direkt im Sekretariat
der teilnehmenden Schulen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Mehr Informationen, wie etwa den
Flyer und das detaillierte Programm, fin-
den Sie im Internet im Bereich des Ju-
gendbüros unter: www.neumarkt.de
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VONMARIO GEISENHANSLÜKE

KULTUR Bei den „Schulüber-
greifenden Theatertagen“
steht der Spaß ganz oben.

Auf der Bühne zaubern, tanzen oder kämpfen

Veranstalter, Sponsoren und Kinder freuen sich auf die elften „Schulübergrei-
fenden Theatertage“ in Neumarkt. Foto: Geisenhanslüke

NEUMARKT. Die Vorbereitungen für die
Kinderbibelwoche in der zweiten Os-
terwoche laufen auf Hochtouren.
Auch in diesem Jahr lädt die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Kinder von
sechs bis 13 Jahren ein, vier spannende
und erlebnisreiche Vormittage mitein-
ander zu verbringen.

Etwa 140 Kinder werden in der Zeit
vom 7. - 10. April im KiBiWo-Zelt und
in den Räumen des Bonhoeffer-Hauses
in der Schopperstraße 4 erwartet. 52
Jugendliche und im Herzen jung ge-
bliebene Erwachsenewerden für sie da
sein und sie begleiten. Zu diesemKreis
gehören heuer auch die Religionspäda-
gogin Stefanie Hopp und der neue
Pfarrer Armin Ehresmann. Los geht es
jeweils um 9Uhr, das Programm endet
um 12 Uhr. Zwischendurch gibt es ei-
nen Imbiss und auch für Getränke ist
gesorgt. Die Kosten dafür trägt die Kir-
chengemeinde.

Schwierige Fragen des Lebens

Das Thema in diesem Jahr: „Wegwei-
ser zum Leben“. Als Rahmen der KiBi-
Wo und als Bezugspunkt für die Kin-
der dient eine Familie bestehend aus
Eltern, zwei heranwachsenden Kin-
dern und einer Oma. Am Familien-
tisch treten plötzlich schwierige Fra-
gen des Lebens in denMittelpunkt der
Gespräche: „Was machen wir mit der
nervigen Oma?“, fragt der neunjährige
Tobi. Ärger hat die ganze Familie mit
der Sonntagsarbeit des Vaters. „Nie
hast du für uns Zeit!“ rebellieren sie ge-
gen denVater.

Unerwartet kommt die Familie auf
die Zehn Gebote zu sprechen. Können
diese alten Regeln einen Weg zum Le-
ben aufzeigen? Biblische Geschichten,
die am Familientisch erzählt und er-
lebt werden, füllen die Zehn Gebote
mit Leben. Sie zeigen auf, wie nötig
dieseWegweiser sind, damit das Leben
mit anderen gelingen kann.

Anmeldeschluss ist der 7. März

Die biblischen Geschichtenwerden als
Bibel-Schauspiel vorgestellt oder auch
als Dialoge mit Folienbildern oder als
Pantomime erlebt. Die anschließen-
den Gespräche in Kleingruppen eröff-
nen den Kindern altersgemäß einen
Raum, eigene Erfahrungen mit den
Geboten auszutauschen und die bibli-
sche Botschaft zu vertiefen. Kreative
Bastel- und Spielangebote runden das
Bibelprogrammab.

Einladungen wurden an den Schu-
len verteilt und liegen auch an Gottes-
dienst-Orten der evangelischen Kir-
chengemeinde aus. Anmeldeschluss
ist Samstag, der 7. März. Sollte ein be-
reits angemeldetes Kind doch nicht
teilnehmen können, wird um eine
kurze Mitteilung gebeten, damit ande-
re Kinder nachrücken können.

OSTERFERIENDie Evangelische
Gemeinde lädt zur Kinderbi-
belwoche ein.

Wegweiser
zumLeben

Die Kinderbibelwoche 2014 war gut
besucht.
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DIE PREISTRÄGER IM ÜBERLICK

➤ Kategorie I (300 Euro): Grundschule
Pölling, Grundschule Hasenheide,
Grundschule Holzheim
➤ Kategorie II (200 Euro): Grundschule
undMittelschule Berngau, Schwarzach-
talschule Berg, GrundschuleWoffen-
bach,Mittelschule Parsberg, Grund-
schule undMittelschule Seubersdorf,
GrundschuleWolfstein, Grundschule
undMittelschule Dietfurt, Mittelschule

an derWeinberger Straße, Grundschule
an der Bräugasse, Grundschule Burg-
griesbach
➤ Kategorie III (100 Euro): Grundschule
Theo Betz, Grundschule undMittelschu-
le Berching, Grundschule Möning,
Grundschule Pyrbaum, Grundschule
undMittelschule Lauterhofen, Grund-
schule undMittelschule Mühlhausen,
Grundschule Sindlbach


